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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Ranm mit 30 Pfg ſolche ans Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Anngahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

fT JS Je 1903
Eine große liberale Partei

Nachdem ſich die Mehrzahl der liberalen Blätter reichlich
in Betrachtungen über die ſozialdemokratiſchen Erfolge bei
den Wahlen ihre Urſachen und Wirkungen ergangen hat
eht ſie endlich auch daran einmal ernſthaft über dasKrodlem nachzudenken das durch die Mißerfolge der libe

ralen Parteien worden iſt Den Anſtoß dazu hat
ein längerer Artikel des freiſinnigen Volksparteilers
Dr MüllerMeiningen in der Voſſ Ztg gegeben der
darin gipfelt daß die Selbſtzerfleiſchung des Liberalismus
die Preßfehden in denen fortgeſetzt den Wählern und den
politiſchen Gegnern die Uneinigkeit in den liberalen Reihen
vor Augen geführt wird endlich ein Ende nehmen müßten
damit die feindlichen Brüder von rechts und links ſich wieder
einander nähern und den Boden finden könnten auf dem
gemeinſam zum Wohle des Vaterlandes zu operieren ſie in
der Lage ſeien Was Dr MüllerMeiningen hier ausführt
das iſt von der SaaleZtg ſchon vor Jahr und Taggepredigt iſt von ihr in allen Variationen behandelt worden
aber damals waren es gerade die Blätter die heute in den
Ruf des Abgeordneten für Meiningen einſtimmen die unſere
Auslaſſungen leichthin beiſeite legten weil ſie die Situation
nicht für geeignet erachteten ſich ernſter mit dem Thema zu
befaſſen Hätten ſie nicht in dem erbitterten Streit um das
zolltarifariſche Monſtrum den Blick verloren gehabt für die
realen Vorbedingungen einer wahrhaft liberalen Politik
nicht allzuſehr auch gebaut auf die werbende Kraft die ſie
von der hochſchutzzöllneriſchen Aktion der Regierung und der
rechtsſtehenden Parteien für die liberale Richtung erwarteten
dann wäre die Enttäuſchung nach den Wahlen wahrſcheinlich
weniger groß geweſen Die Poſt und andere Blätter
ihres Schlages die damals das ganze Füllhorn ihres poli
tiſchen Haſſes über die SaaleZtg ausſchütteten hatten
die Gefahr wohl richtig erkannt die für die Wahlen in
einem Ueberbrücken der Gegenſätze zwiſchen den liberalen
Gruppen lagen und heute wiſſen ſie ſich vor Genugtuung
über den Mißerfolg des entſchiedenen Liberalismus kaum zu
faſſen und ſuchen ihn womöglich noch größer zu markieren
als er in Wirklichkeit iſt

Doch eine gewiſſe Niederlage iſt da und damit wie ſchon
eſagt das Problem erſtanden wie die Scharte inJukunft wieder Je di en iſt Jn den Blättern

die bisher auf den Artikel des Abg Dr MüllerMeiningen
geantwortet haben iſt man ſich einig darüber daß irgend
ein Weg geſucht werden muß nicht nur das verlorene
Terrain zurück ſondern auch noch ein gut Stück neu dazu
zu gewinnen Die Voſſ Ztg meint wie wir ſchon vor
geſtern mitteilten die Liberalen werden ſich einigen und
vertragen oder der bürgerliche Liberalismus hat für
abſehbare Zeit ausgeſpielt, und ſie erblickt die Möglichkeit
8 Erreichung dieſes Zieles darin daß im Parlament ein

ertrauensmänner Ausſchuß gebildet würde der
ein gemeinſames Vorgehen in allen Fragen der praktiſchen
Politik zu vereinbaren oder zu ſuchen hätte Das Blatt
hofft e ein ſolcher perſönlicher Verkehr manchen Miß
verſtändneſſen vorbeugen manche Gegenſätze mildern eine
erfreuliche Annäherung bewirken und den in ihrer Verein
ſamung ohnmächtigen Gruppen eine gewiſſe moraliſche Be
deutung ſichern würde Wir vermögen dieſe Hoffnung
nicht zu teilen weil im Parlament in den Fraktionen
das Gewicht des Einzelnen zu ſehr in die Wagſchale fällt
und vor allem der Druck t den ganz allein die Partei
freunde im Lande auszuüben vermögen r einem ſolchen
Ausſchuß würde der Fraktionsgeiſt ſich viel zu ſehr zu be
haupten ſuchen und wenn es auch in einzelnen Fragen
gelänge eine Uebereinſtimmung oder wenigſtens eine An
näherung zwiſchen den verſchiedenen Gruppen herbeizuführen
ſo würde dieſer Erfolg bei der nächſten Frage wieder in
nichts zerfallen und der Unmut die Mißſtimmung nur noch
größer werden Wie gerechtfertigt dieſe unſere Befürchtung
iſt geht hervor aus einer offenbar vom Abg Richter
inſpirierten BriefkaſtenNotiz in der heutigen Freiſ Ztg
die bereits eine merkliche Abneigung gegen einen Vertrauens
männer Ausſchuß durchblicken läßt und zum Ausdruck bringt
daß ein ſolcher Ausſchuß ein engeres Einvernehmen eher
erſchweren denn erleichtern würde Fäßt die Notiz auch den
Begriff der mit dieſem Ausſchuß verbunden iſt anſcheinend
zu eng auf ſo beweiſt ſie doch daß auf dieſem Wege nicht
viel zu erreichen ſein wird ganz abgeſehen davon daß eine
Angelegenheit die den Liberalismus im ganzen Reiche
berührt unmöglich in den engen und internen Grenzen
eines Fraktionszimmers des Reichstagsgebäudes zum Aus
trag gebracht werden kann

eshalb ſind wir der Anſicht daß dieſer rin den
die Voſſ Ztg macht völlig verfehlt iſt as Ver
langen nach einer Einigung der liberalen Parteien iſt vor
Jahren ſchon und auch jetzt wieder aus den Wahlerkreiſen
aus dem Lande heraus erklungen und aus den Wähler
kreiſen heraus muß und kann einzig und allein dafür
geſorgt werden daß er ſeiner Erfüllung näher gebracht
wird Jn dieſer Anſicht begegnen wir uns auch mit der
Frankf Ztg die gleichfalls auf dem Standpunkte ſteht

die Einigung könne nur unabhängig von den Fraktionen
angebahnt werden Ganz mit Recht Derartige Beſtre
bungen die in ihrer Wirkung eine vollſtändige Veränderung
der parteipolitiſchen Situation herbeiführen müſſen bedürfen
eines ſtarken Rückhalts eines nachhaltigen Druckes und
den kann eben nur die Maſſe ausüben die Wählerſchaft
die auch allein in der Lage wäre falls es im Intereſſe
der Sach ig würde den Widerſtand der Fraktionen ge

ebrechen An dem Widerwillen der parlamentariſchen Kre

auch dieſe Kreiſe haben in erſter Linie die Pflicht den Willen
derer zu reſpektieren die ihnen ihr Mandat gegeben und ſie

dieſe Einigung wie ja kaum anders möglich nur zu erkaufen
wäre unker Opferung oder wenigſtens Hintanſetzung des
e oder anderen Teiles des programmatiſchen Stand

punktes
Von dieſem Geſichtspunkte aus ergibt ſich zur weiteren

Verfolgung und Förderung der Einigungsbeſtrebungen nur
eines es muß verſucht werden alle liberalen Schattie
rungen im Reiche mobil zu machen zur Er
örterung der Frage aber auch alle nicht etwa nur
die freiſinnigen und demokratiſchen Parteien wie in
einzelnen Blättern ausgeſprochen wird Gerade auf das
Mittun der Nationalliberalen iſt unſeres Erachtens großes
Gewicht zu legen während man die e e e ruhig
bei Seite liegen laſſen ſollte bis ſich die große Schar
derer die ſich ihr angeſchloſſen haben weil ſie von einer
großen Partei am eheſten eine Abſtellung ihrer Beſchwerden
und aller der Urſachen die zur Unzufriedenheit und Ver
ſtimmung geführt haben erwarten wieder abwendet und
das würde in demſelben Augenblicke der Fall ſein in dem
eine große liberale Partei die Gewähr dafür bietet mit
Nachdruck und Erfolg einen Einfluß auf die Politik der
Regierung ausüben zu können Nach der Klärung der
Anſichten in den einzelnen Lagern aber ſollte man
daran gehen Vertreter aller liberalen Gruppen
aus dem ganzen Reich zu einem Kongreß
zuſammen zuführen um dort den Verſuch zu machen
eine Grundlage zu ſchaffen auf der zunächſt ein gemein
ſames Vorgehen gegen Reaktion und Radikalismus überall
da wo dieſe dem Liberalismus und ſeinen Ideen ſich
hindernd in den Weg ſtellen zu ermöglichen wäre und die
auch bei den Wahlen den Ausgangspunkt gemeinſamen Auf
marſches gegen die Feinde von rechts und links bilden

ür ie Eini bungen nicht ſcheitern j Daß das Oberkriegsgericht trotzdem hier nicht mit der Schärfeger r Den Rinde e e e der erſten Jnſtanz die Uebertretung eines Dienſtbefehls an
genommen hat ſondern nur vorſchriftswidrige Behandlung

haben unſeres Erachtens dieſe Pflicht ſelbſt dann wenn um das ganz zu verſtehen muß zum mindeſten die ausführliche
Begründung des Urtells abgewartet werden Vorläufig ſteht ſo
viel feſt daß ſolche Milde des Gerichts bei Beurteilung einer
Uebertretung von Dienſtvorſchriften deren Folge der Tod des
Untergebenen iſt oder ſein kann dringend entweder zur Ab
änderung dieſer Dienſtvorſchriften oder zur Reviſion der Be
ſtimmungen über die Notfälle auffordert in denen von der
Waffe Gebrauch gemacht werden darf Je eher dieſer Auf
forderung von der Regierung oder von den Parteien im Reichs
tag Folge geleiſtet wird deſto eher wird die Unruhe und Er
regung ſchwinden die das Urteil hervorruft Die Sozial
demokratie wird es gewiß nicht daran fehlen laſſen hervor
zuheben aus welch nichtiger Veranlaſſung ein deutſcher mili
täriſcher Vorgeſetzter mit dem Leben des Untergebenen ſpielen
darf ohne eine empfindliche Ehrenſtrafe zu riskieren während
in den unteren Ständen jede Roheit mit ſchweren Gefängnis
oder Zuchthausſtrafen geahndet werde Bei der empfindlichen
Gefängnisſtrafe des erſten Urteils beruhigte ſich das all
gemeine Kechtsbewußtſein obwohl mancher eine viel härtere
Strafe erwartet hatte Das jetzt vorliegende Urteil wird der
Agitation gegen Militarismus und Marinismus neuen Wind in

die Segel geben WrPolitiſches

Was die angebliche Mittelſtandsfreundlichkeit
des Bundes der Land wirte wert iſt wird ihm jetzt ſogar
von einem ſeiner eigenen Angeſtellten beſcheinigt Ein Agitator
des Bundes hat ſich genötigt geſehen telegraphiſch ſeine
Stellung zu kündigen und dieſen Schritt ſchriftlich wie
folgt begründet

An den enger Vorſtand des Bundes der Landwirte
Berlin Jm Anſchluß an die heute an Sie abgeſandte
Kündigung teile ich ergebenſt mit daß ich nach reiflicher
Ueberlegung dieſen Schritt tun mußte da durch die Art und
Weiſe des Vorgehens einiger meiner Vorgeſetzten ich esmüßte Das Sehnen im deutſchen Volke nach einer Samm

lung der zerſplitterten Kräfte des liberalen Bürgertums iſt
tief und groß und nachhaltig genug um einen ſolchenVerſuch zu rechtfertigen und es ſiehe die Hoffnung auf die

Zukunft des Liberalismus ganz aufgeben wenn man fürchten
müßte daß aus einem ſolchen Meinungsaustauſch der
hervorragenden Männer aller Stände und Berufe
nicht ſo viel Poſitives herauskommen könnte daß
wenigſtens ein beſcheidener Vorteil für den Liberalismus
daraus erwächſt Die Bewegung iſt da ſie geht wir be
tonen es noch einmal tiefer als je zuvor man nütze ſie und
ſorge daß ſie nicht verflache ſondern der Ausgangspunkt
werde zu einer Geſundung unſerer Parteiverhältniſſe zu
einer Wiedergeburt des deutſchen Liberalismus
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Hoff u Perſonalngchrichten
Fürſtbiſchof Kopp hat an ſämtliche Viſchöfe ein

Rundſchreiben erlaſſen worin er dieſe von der Verweigerung
der kirchlichen Trauung des Reichstagsabgeordneten Korfanthy
in Kenntnis ſetzt

Die Abſchwächung des Urteils gegen den Fähnrich Hüſffener
Was Freunde der Marine gefürchtet hatten daß die unmoti

vierte Niederſtechung des Soldaten Hartmann durch den Fähnrich
Hüſſener in Eſſen nur eine Feſtungshaft nach ſich ziehen würde
hat ſich leider in der zweiten Jnſtanz bewahrheitet Das Urteil der
erſten Jnſtanz lautete auf 4 Jahre Geſängnis Das Ober
kriegsgericht hat es wie wir berichteten auf 2 Jahre 7 Tage
Feſtungshaft abgeſchwächt wobei auch noch 2 Monate
7 Tage Unterſuchungshaft angerechnet werden Jm allgemeinen
hat die zweite Verhandlung nur wenig neues tatſächliches
Material ergeben Es iſt der Verteidigung Hüſſeners nur gelungen
eine Art Nachweis zu erbringen daß Hüſſener von dem Kanonier
Hartmann den er erſtochen hat tätlich angegriffen worden
ſei Zeuge Schröder hat vor dem Oberkriegsgericht ausgeſagt
Hartmann habe die Fauſt nach Hüſſener erhoben und
gerade in dieſem Augenblicke habe Hüſſener zugeſtochen Hüſſener
ſelbſt beſtätigt das
auf den Unterſchied von Dienſtbefehl und Dienſtvorſchrift gelegt
Es hat den Angeklagten des Ungehorſams gegen einen Dienſt
befehl nicht für ſchuldig erklärt und nur vorſchriftswidrige Be
handlung und vorſätzliche Mißhandlung eines Untergebenen mit
tödlichem Ausgange angenommen Häüſſener verteidigte ſich ge
ſchickter als in der erſten Verhandlung Er ſcheint auch auf den
Gerichtshof einen günſtigeren Eindruck hervorgerufen zu haben
als das erſte mal Das Beſtreben die Bluttat ſubjektiv zu be
greifen kam beim Gerichtshof mehr als damals zur Geltung

Trotzdem wird man dieſes Urteil mit Bedauern und mit Ver
wunderung aufnehmen Jſt die zweite Jnſtanz wie anzunehmen
iſt hier in erhöhtem Maße den beſtehenden Vorſchriften dem
Geſetz dem Tatbeſtande gerecht geworden ſo iſt die Milde des
Urteils eine neue dringende Mahnung die Vorſchriften
über den Waffengebrauch des Militärs einer
fſcharſen Reviſion zu unterziehen Das erſte Urtell legte
das Hauptgewicht auf den Verſtoß Hüſſeners gegen
die Vorſchriften für die Behandlung Trunkener die
Hüſſener völlig außer acht gelaſſen hat Lediglich
um ſeine Perſon zur Geltung zu bringen hat er ja den in
ſicherer Begleitung befindlichen angetrunkenen Hartmann
geſtellt Mag im weiteren Verlaufe des beklagenswerten

Ereigniſſes auch der Schein der Dienſtvorſchrlften für Hüſſener
fprechen ſo mußte gerade er der auf die Dienſtvorſchriften
pochte doch wiſſen welche ſchrecklichen Konſequenzen unter Um
ſtänden ſein Verhalten gegenüber dem Trunkenen haben konnte

mit meinem Gewiſſen nicht mehr vereinbaren konnte der
bisher vertretenen Sache auch fernerhin zu dienen Jch bin
zu der Ueberzeugung gekommen daß verſchiedene Hand
lungen dieſer Herren mit dem vom Bunde aufgeſtellten
Programm nicht in Einklang zu bringen ſind und des
halb von einer wahrhaften m r der Mittel
ſtandsintereſſen dort nicht die Rede ſein kann
Obwohl mir dieſer Entſchluß mit Rückſicht auf meine Familie
ſehr ſchwer geworden iſt war ich es mir ſelbſt ſchuldig den
ſelben auszuführen Hochachtungsvoll G Voigt

Dieſes Schriftſtück das in Bundesverſammlungen zur Aufklärung
vorgeleſen zu werden verdiente ſtammt wenn wir nicht irren
von Voigt in Bitterfeld Geſchäftsführer des Bundes der Land
wirte ſür die Provinz Sachſen

Zu der Nachricht Prinz Heinrich und Prinz Adalbert von
Preußen würden die Weltausſtellung von St Louis im nächſten
Jahr beſuchen wird der Neuen Hamburger Börſenhalle ge
meldet daß der Kaiſer bei dem Diner das der amerikaniſche
Botſchafter am letzten Freitag gab dem Admiral Cotton

geſagt hab e er werde die beiden Prinzen mit einem Ge
chwader nach Nordamerika anläßlich der Weltaus

ſtellung in St Louis in Erwiderung des jetzigen Beſuches
entſenden Das Geſchwader wird unter dem Befehl des Prinzen
Heinrich ſtehen während Prinz Ad albert der dann als Leutnantzur See Dienſt tun wird in dieſer Eigenſchaft ſich an Bord
eines Geſchwaderſchiffes einſchiffen würde Zur Förderung
der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Amerika und Deutſch
land iſt dieſer Flottenbeſuch freudig zu begrüßen Angenehm
freilich wäre es geweſen Twenn eine Einladung zu dem Beſuch
von Amerika ausgegangen wäre

Dem Abgeordneten Bebel iſt wie dem Verl
Tagebl aus Ulm geſchrieben wird wieder eine Erbſchaft
zugefallen Es handelt ſich diesmal um 400,000 Mark
Erblaſſer iſt der vor kurzem in einer Münchener Heilanſtalt
verſtorbene ehemalige bayeriſche Leutnant Kollmann der ſi
Ende der ſiebziger Jahre in Ulm aufhielt und 1880 na
München überſiedelte Angeblich weil ihm Bebel einen weſent
lichen Dieuſt geleiſtet hatte vermachte er dieſem 1879 teſta
mentariſch die Hälfte ſeines 800,000 M betragenden der
Hauptſache nach von einem Lotteriegewinn ſtammenden Ver
mögens Bebel hat bisher die Erbſchaft nicht angetreten

Er läßt durch Anwälte Nachforſchungen nach den An
verwandten des Verſtorbenen und darüber anſtellen ob dieſe
dnt rirctt der Hälfte der Erbſchaft nicht allzu empfindlich
rifftAußerdem hat das Gericht auch den Ton triff

Heer und Flotte
Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts v Tirpitz

hat bis zum 15 September d J Urlaub erhalten den
er zum ten Teil in Süddeutſchland zu verbringen gedenkt
Während ſeiner Abweſenheit vertritt den Staatsſekretär in den
laufenden Geſchäften der älteſte in Berlin anweſende Admiral
des Reichsmarineamts

Der König von Rumänien hat dem Offizierkorps dez
2 Gardedragonerregiments Kaiſerin Alexandra von
Rußland ſein Reiterbildnis in der Uniform des 9 Dragonerregiments deſſen Chef König Carol iſt zum Geſchenk ge

r u den Geſandten Dr A Veldiman mit der Uebergabe
eauftragt

Verwaltung und Rechtspfiege
Für die Beſtrebungen auf Errichtung einPrivatbeamten Pe uſronsverſige rund beſthe v

kanntlich in Düſſeldorf eine aus Mitgliedern der
Privatbeamtenvereine beſtehende ſtändige Kommiſſion Jdhr
iſt neuerdings auch der frühere Abgeordnete Baſſer
mann beigetreten Jetzt hat dieſämtliche weſtdeutſche Konnenen z t e
Ausſchuß zu vereinigen n den übund den Bundesſtaaren ſollen de leiche e Ahutte
treten und aus deren Mitte ſi dann wieder ein großer
Centralausſchuß bilden an will auf dieſe Weiſe das
Material ſchnell und umfangreich beſchaffen Bei dem u
Abſchwenken des Mittelſtandes zur ſozialdemokratiſchen
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Weiter kam er auf die angeblichen Krüger Millionen zu ſprechen

Pfennig aus den Staatskaſſen nahm abgeſehen von dem was

nung arrangiert geweſen und werde von vielen als der Beginn

be den letzten Wehlen ſollte die Regierung beſonders geneigtſein hier en e für den Heiuteſant zu tun
IlDdDnſccccch

Wahlbewegnug
konſervative Landtagsabgeordnete für

Spandau Oſthavelland Paſtor Schall hat dem konſer
voiiven Wahlverein mitgeleilt daß er nicht mehr kandi
dieren würde An ſeiner Stelle iſt Rechtsanwalt und Notar
Lüdicke in Spandau als Kandidat für den Landtag in Ausſicht
genommen

Der bisherige

Arbeiterbewegnung

Von bedenklichen Arbeiterausſchreitungen wird
wiederholt aus Plauen berichtet wo die Bauhandwerker
ſtreiken Auf einem Neubau haben die Ausſtändigen die
Bauplanke zertrümmert ein Seil zerſchnitten die Baubude in
der ſie Arbeitswillige vermuteten mit Steinwürfen über
ſchüttet Jn der Bude bemerkte der Unternehmer am anderen
Morgen einen großen Brandfleck am Voden und verbrannte
Hobelſpäne Die Streikenden dringen in die Bauten die ſie
ſcharenweiſe umlagern trotz der aufgeſtellten Polizeimannſchaften
ein und fuchen die Arbeitenden zum Anſchluß an den Streik zu
überreden was zu zahlreichen Verhaftungen Anlaß gibt
Die Arbeitswilligen die ſich in großer Erregung befinden
müſſen tatſächlich um ihre Sicherheit fürchten und ſchleichen ſich
vielfach auf Umwegen nach Hauſe Arbeitſuchende werden in
der Umgegend angehalten und mit Reiſegeld verſehen nach
anderen Orten abgeſchoben

Die Hamburger Bau Jnnung beſchloß die jetzigen
Forderungen der Maurer und Zimmerleute vom 16 März
1904 ab zu bewilligen Man hofft durch dieſen Beſchluß den
gegenwärtigen Kampf zu beendigen

kö

Ausland
Präſident Lonbet in London

Bei dem erſten Feſtmahl im Bukingham Palaſt brachte der König
einen Trinkſpruch auf Loubet aus den dieſer mit einem
Trinkſpruch auf das Wohl des Königs der Königin des Prinzen
und der Prinzeſſin von Wales der geſamten königl Familie und
der engliſchen Nation erwiderte

Flottenfragen im engliſchen Unterhans
Der Parlamentsſekretär der Admiralität Arnold Forſter er

widerte am Montag auf eine Anfrage bezüglich der Anſamm
lung engliſcher amerikaniſcher und japaniſcher Schiffe im f
Golf von Petſchili Die Zahl der jetzt in der Nähe des
Golfes liegenden engliſchen Schiffe beträgt zwölf Der Admi
rakität iſt nicht bekannt daß eine beſondere Anſammlung von
Schiffen ſtattgefunden hat oder daß ein beſonderer Zweck von
den für die Bewegung jener Schiffe in den chineſiſchen Ge
wäſſern verantwortlichen Mächten angeſtrebt wird Edmund
Robertſon lib fragte an ob die Regierung die Mächte ein
laden wolle einen Verſuch darüber zu machen wie die Frage
der Herabſetzung der Rüſtungen zur See zu behandeln
ſei Premierminiſter Balfour erwiderte Die Regierung hat
ihre Anſicht über dieſen Gegenſtand nicht geändert und wenn
die Großmächte den einleitenden Schritt unternähmen ſo würden
wir uns mit Freude ihnen anſchließen Aber es muß daran er
innert werden daß die per für die engliſche Flotte allein
unter allen Flotten der elt hauptſächlich defenſiven
Charakters ſind und daß die anderen Flotten nicht be
anſpruchen können dieſen Charakter zu haben Unter dieſen
Umſtänden glauben wir daß die Anregung von anderen
ausgehen ſollte

Ueber die Burenverſammlung in Heidelberg
die vergangene Woche ſtattfand veröffentlicht wie uns aus
London geſchrieben wird der Standard einen langen Bericht
Danach nahmen ungefähr 2000 Holländer an derſelben teil
General Botha der in einem ſehr ſcharfen Tone ſprach hatte
offenbar die Abſicht die anweſenden Buren zu einem energiſchen
Auftreten der britiſchen Regierung gegenüber aufzufordern
Außer General Botha waren auch andere Burengenerale an
weſend auch die aus dem Kriege her bekannte Miß Hobhonſe
deren Broſchüre ſeinerzeit ein ſo großes Auſſehen erregie
wohnte der Verſammlung bei General Botha erklärte daß die
Uebergabe das ſchlimmſte ſei was in der Geſchichte Südafrikas
je vorgekommen ſei Von den Afrikandern ſagte er das Land
gehöre ihnen nach jedem Recht und es müſſe auch das ihrige
bleiben Ferner ſagte er man habe Amneſtie verſprochen aber
man habe ſie immer wieder hinausgeſchoben Er habe aller
dings jetzt Urſache zu der Annahme daß innerhalb der nächſten
vierzehn Tage eine allgemeine Amneſtie für den Transvaal die
Orange River Colony und die Kapkolonie gewährt werden
würde und wenn das geſchehen ſei ſagte er weiter dann
würden die Buren bereit ſein mit den Engländern zuſammen
u wirken früher aber nicht Weiter hielt General Botha den
uren vor daß ſie darauf ſehen müßten auf alle Fälle

ihre Nationalität und zwar in jeder Hinſicht zu wahren
Der Taal müſſe nicht als eine fremde Sprache behandelt werden
Er beſtehe unbedingt darauf daß die Erziehung der Jugend
Lehrern ihrer Nationalität anvertraut werde und daß die
Kinder in holländiſchen Schulen unterrichtet werden ſollten

und ſchwor bei allem was ihm heilig ſei daß er nicht einen

er während des Krieges ſelbſt brauchte Der Korreſpondent
des Standard fügt hinzu daß die gemäßigten und loyalen
Buren entrüſtet über dieſe Verſammlung ſeien ſie ſei ſehr

einer ſehr bedenklichen und gefährlichen Bewegung angeſehen
eiß Hobbouſe hielt ebenfalls eine Rede in der ſie ihre
ympathie für die Burenfrauen und Kinder ausſprach Wie

berichtet ſprach ſich Botha auch mit aller Schärfe gegen die
Einſührung chineſiſcher Arbeiter nach Südafrika aus ſolange
nicht die Arbeitskraft des Landes ſelbſt vollſtändig aus

üſtzt ſei Am Nachmittag fand ein Gartenfeſt ſtatt das
ch ebenfalls wieder zu einer politiſchen Verſammlung ent

wickelte General Botha hielt wieder eine Rede in der er un
gefährt dasſelbe wiederholte was er am Morgen geſagt
und immer wieder betonte daß das Land den Buren gehöre
und niemandem auders

J Kanndag
r Nach einem Telegramm aus Montreal ſind die Einzelbeſtimmungen des wilden der kanadiſchen Regierung und der

nennen Grand Trunk Pacifiec Company abgeſchloſſenen
Nebereinkommen nunmehr bekannt gyeepen worden Die
Neglerung wird den öſtlichen Teil der Bahnlinie bauen von
Moncton an der FundyVai bis Winnſpeg und dieſen Teil an
die Bahngeſellſchoft auf 50 Jahre verpachten
meldet aus Ottowa das Kapital der Geſellſchaft werde aus
25,000,000 Dollars Vorznosattien und 20,000,000 Dollars
Stammaktien beſtehen ie Regierung werde die zur Ausgabe
gelongenden Vonds bis zur Höhe von 75 Prozent der Baukoſten

r h er la den im lachlande liegenden
iber 18 oll für die e niüber 30,000 Dollars für die Meile Strecle im Gebirge vicht

e Gerichtsverhandlungen
Aus dem Kammergericht

w Berlin 6 Jul

die Wirkung des diesſeitigen empiriſchen Sugeß der Zeit der

Der Standard d

welche u a vorſchrelbt daß nur ſolche

vergangen zu ha 0Milch als Vollmilch feilgehalten oder verkauft werden dürfe
die mindeſtens 2,7 Proz Fettgehalt beſitzt H hatte nun ſolche
Milch als Vollmilch fellgehalten welche nicht den Fettgehalt von
2,7 Proz beſaß Gegen einen Strafbefehl erhob H Einſpruch
und beantragte ſeine Freiſprechung da es ſich um reine un
verfälſchte Milch gehandelt habe wenn die Kühe einmal Milch
haben die 1 Proz Fettgehalt v als vorgeſchrieben iſt
enthält ſo könne er dafür unmöglich verantwortlich gemacht
werden Eine ſolche Feſtſtellung könne nur ein tüchtiger Chemiker
treffen Das Schöffengericht in Halle a S verurteilte aber
den Angeklagten zu einer Geldſtrafe und die Strafkammervperwarftie eingelegte Berufung mit der Begründung die Polizei

verordnung vom 9 Mai 1900 ſei rechtsgültig der Angeſchuldigte
ſei mit Recht vom Schöffengericht zu einer Geldſtrafe verurteilt
worden weil er Milch mit einem zu geringen Fettgehalt als
Vollmich feilgehalten bezw verkauft habe ieſe Entſcheidung
griff H durch Reviſion beim Kammergericht an welches in
deſſen der Vorentſcheidung beitrat und u a ausführte der An
eklagte durfte auf keinen Fall ſolche Milch als Vollmilch
eilhalten oder verkaufen deren Fettgehalt er nicht kannte

Oppeln 68 Juli Zu 15 Jahren Gefängnis ver
urteilte geſtern die hieſige Strafkammer den ſiebzehn
jährigen Zögling der Jdiotenanſtalt zu Leſchnitz Paul
Scholz Scholz hatte am 8 März die Anſtaltslehrerin
J Bartſch in ihrem Zimmer überfallen durch
Meſſerſtiche ermordet und ihr eine goldene Uhr und bares
Geld geraubt Dann hatte er das Zimmer in Brand ge
ſetzt Bei Begründung des Urteils führte der Vorſitzende aus
daß leider die Geſetzgebung eine höhere Strafe nicht zulaſſe

Einem Haftpflichtprozeß mit ausgeſprochener
Begehrlichkeitstendenz ſah ſich die Stadt C in Weſt
falen auf Grund folgenden Vorfalles ausgeſetzt Der Dachdecker
meiſter Heinrich W in C war im Februar 1901 gegen 58 Uhr
in der Straße in C auf dem Trottoir vor dem Krieger
denkmal infolge von Eisglätte gefallen und hatte ſich hierbei den
rechten Oberſchenkel gebrochen Bei dem hohen Alter des W
er war damals bereits 67 Jahre alt kam der Bruch ſehr lang

ſam zur Verheilung und die Gebranchsfähigkeit des Beines
wurde nicht wieder völlig hergeſtellt Auf Grund deſſen ver
langte W von der Stadt C 600 M als Erſatz von Kur und
Verpflegungskoſten und 20,000 M als Abfindung oder eine
jähliche Rente von 1800 weil die Stadt die das Trottoir
nicht ordentlich mit Sand oder dergleichen hatte beſtreuen laſſen
haflpflichtig ſei Dieſer Auffaſſung ſchloß ſich auch das Gericht
an indem es einerſeits eine generelle Beorderung eines Polizei
ergeanten zu den h t nicht für genügenderachtete ſondern mit Rückſicht auf die Sicherheit des Verkehrs
noch eine Ueberwachung derſelben verlangte für die nicht ge
ſorgt worden war wurde dem W im Vergleichswege eine jähr
liche Rente von 900 ferner die Erſtatiung der Kur und
Verpflegungskoſten neben Tragung der Prozeßkoſten zu z
angeboten während er ſelbſt 1200 M als jährliche Rente ſowie
Uebernahme aller Koſten jeder Art verlangte Hierüber zer
ſchlugen ſich die Vergleichsverhandlungen und Kläger mußte es
nun erleben daß ihm durch Urteil weniger zugeſprochen wurde
als ihm gütlich angeboten war nämlich nur eine Rente von
675 außerdem Erſtattung der verauslagten Kurkoſten mit
48 M gegen verlangte 600 M und weitere 70 M für eine
geſchäftliche Aushilfſe Die Koſten der beiden Parteien wurden
gegen einander aufgerechnet Die Stadt C iſt bei der Ober
rheiniſchen Verſicherungs geſellſchaft in Mann
heim gegen Haftpflicht verſichert und erhielt alle Beträge von
derſelben voll zurückerſtattet

Provinzialverein der Freunde der poſitiven Union
in der Provinz Sachſen

J Halle 7 JuliGeſtern begannen die diesjährigen Verhandlungen der Pro
vinzialverſammlung dieſes Vereins zu deſſen drei bisherigen
Bezirkskonferenzen der Köſener der Stendaler und der Falken
berger kürzlich eine vierte durch Gründung der Halberſtädter
Kirchlichen Konferenz hinzugetreten iſt wodurch wieder eine er
hebliche Zahl von Mitgliedern dem Verein zugeführt worden iſt

Bei dem Eröffnungs Gottesdienſt um 6 Uhr nachmittags im
Dom hielt Sup a D Mendelſon Seehauſen die glaubens
frohe und bekenntniserfüllte Predigt über Römer 1 16 in
welcher er das Evangelium als Gegenſtand unſeres Ruhmes
als Wurzel unſerer Kraft und als Grund unſerer Hoffnung
kennzeichnete

Die um 8 Uhr im evangeliſchen Vereinshauſe abgehaltene
rege beſuchte Berſammlung leitete Graf Hohenthal Dölkau
Nach dem Geſang Ein feſte Burg gedachte er des Mannes
der bisher in Treue dieſe Verſammlungen ſeit langen Jahren
geleitet des Paſtors Schollmeyer Dingelſtedt der jetzt dies
Amt niedergelegt habe im Hinblick auf ſein Alter und auf den
Verluſt den er durch den Tod eines Sohnes erlitten Ein jedes
Mitglied habe ſeine Treue und ſeinen jugendlichen Mut unter
dem weißen Haar geſchätzt bei dieſem Mann der in hingebender
treuer einfacher und ſchlichter Art nur gedacht durch ſein
Treiben der Kirche Chriſti zu dienen

Es folgte dann der Vortrag von Profeſſor D Schmidt
Breslau der in packenden Worten das Grundbekenntnis
der Kirche und die modernen Geiſtesſtrömungen
beſprach Jm Vordergrund aller Fragen die das letztver
floſſene Jahrhundert uns ungelöſt überlaſſen habe ſtehe die
religiöſe Frage die nicht durch ein Jahrhundert gelöſt werden
könne ſondern deren Löſung jeder einzelne und jede Geſellſchaft
ſelber beſorgen müſſe und ein Ergebnis der ſittlichreligiöſen
Entwickelung der Perſönlichkeit ſei Niemand könne zum
Glauben kommen ohne ſelbſtüberwindende Arbeit an ſeinem
alten Weſen bei der der Sieg nur Geiſt und Wahrheit ſei
Viele meinten daß man die chriſtliche Weltanſchauung nicht
mehr halten könne und könnten nicht mehr glauben das
ſei jedoch keine Folge wiſſenſchaftlicher Ergebniſſe ſondern

modernen Geiſtesſtrömungen Es handele ſich hier um das
Ringen des Menſchen durch die neuen Seiſtesrichtungen bei
dem es nicht ohne Jrrpfade und Fehlverſuche abgehe Es ſei
jetzt unſicher geworden worin der Glaube beſtehe der nach der
Arbeit von neunzehn Jahrhunderten uns umgebe die abend
ländiſche Kultur zur Weltkultur gemacht habe und dem die gebildetſten Gemcinſchaſten angehörten Ohne die Predigt

des Evangeliums ſei von einer dauernden Civili
ſation nicht die Rede möglich geweſen mit ihr
fallen und ſtehen die Völker Dieſer Glaube habe alles
exfüllt was es Hohes und Erxhabenes gebe ſeinen Bereich er
weitert und das Hoffen und Harren das Leben und die Liebe
bei Gebſldeten und Ungebildeten geſchaffen Schon in vor
geſchichtlicher gt von den Tagen der babhyloniſchen Könige
an habe man Fürſorge für die Armen getrieben die P t
er Armenunterſtützung aber habe das Chriſten

tum weit tiefer erfaßt und auf chriſtlichem Boden habe ſich das
ſittliche Armenweſen der Völker erſt recht entwickelt hier erſt
er ſtaatliche und öffentliche Verwaltungen mit ganz neuer Art

z i aerhna u ſozialen Pflichterfüllung die Vereins
eit habe ihreAn tüf genommen und fuße mit ihren Wurzeln in

Boden in chriſillcher Geſinnung in chriſtlichem
Das
er re

ahnen verzweigt immer neue Gebiete in
riſtlichem
mpfinden

giöſen Jdee der Höhepunkt der Religionsgeſchichte un
damit die abſolnte Religion aber habe ſich eine Religion
entwickelt wo eine Ue elt ins Leben eingetreten ſei und

Der Milchhändlworden r e 9 v l irche ſalle mit dem Glauben an das Jenſeits
as Chriſtentum ſei unhaltbar ohne den Glauben

Wendungen gegeben habe Der Glaube an vie

ſei die mächtigſte reifſte und tiefſte Enifaltung 28 auswärtige

an ine andere Welt Das Grundbekenntnis des Chriſten
tums für welches Gott in die Menſchheit gekommen ſel um dieErlöſung zu bringen ſei das Wort Joh 3 16 Für die pantheiſtiſche
Weltanſchauung mit einer in die Welt und an die Welt
gebundenen Weltſeele gebe es keine Sünde und keine Erlöſung
Der Gedanke des Jenſeits mache dem heutigen Geſchlecht Mühe
aber wenn der Menſch ſein Ziel verliere dann drohe ihm die
Gefahr in eine demſelben feindſelige Stimmung zu geraten und
zu verſinken Schrift und Kirchenlehrer hätten die heute über
wundene Weltanſchauung nicht verhindert von dem Geiſte Gottes
jede räumliche Schranke auszuſchließen Das koperni
kaniſche eltſyſtem ſtellt keinen Angriff auf
das bibliſche Weltſyſtem dar ſein Begründer und die
welche es weiter ausgeübt Kepler Galilei und beſonders Newton
der durch ſeine Entdeckung der Gravitation den Kreis
der Wahrnehmungen für dies Syſtem vollendet habe
ſeien treue Chriſten geweſen Newtion habe auch
erkannt daß der letzte Punkt dieſes Syſtems nicht
die Schwerkraft ſein könne ſondern ein intelligent über
legenes Weſen der abſolut vollkommene Gott und Allbeherrſcher
er habe gegenüber der pantheiſtiſchen Weltanſchauung an den
Weltſchöpfer und Weltieiter geglaubt Dieſe Entdeckungen hätten
eine neue Stufe der Kulturentwicklung geſchaffen die ununter
brochen ſich weiter entwickelt habe Der Redner legte dann dar
wie der Glaube unſerer Kirche die bibliſche Ge
dankenwelt die neuteſtamentliche Heilsökonomie
nichts von den Angriffen gegen ſie zu fürchten
brauche Schon Spinoza habe gegen ſie ſein Wort erhoben
aber er ſei mit ſeinen ſittlichen Akten ein Mann geblieben der
ſelbſt das lebendigſte Beiſpiel das beſte Zeugnis gen ſeine
Anſchauungen geweſen ſei Erſt das letzte Drittel des
vorigen Jahrhunderts habe ſich bemüht den Glauben
an die andere Welt niederzureißen und der Religion den
Kredit zu entziehen Comte John Stuart Mill Laas
Büchner Strauß Feuerbach Darwin Otto Liebmann und
F A Lange ſeien für den radikalen Empirismus eingetreten
direkt gegenüber der Religion aber alles was ſie geſchrieben
zenge davon daß das Menſchenherz kein Genügen an dieſer
Welt finde daß es nicht vergeſſe und nicht vergeſſen könne daß
es wo anders eine Heimat habe daß es ein unausrotitbares
Sehnen nach einer anderen Welt nach dem lebendigen Gott in
ſich trage Was gegen die Religion vorgebracht ſei er
ſcheine nicht als wiſſenſchaftliches Ergebnis ſondern ſei völlig
unbewieſene Hypotheſe Die Haupt und Unter Erforder
niſſe der Selektionstheorie ſeien völlig unhaltbar aber
der diesſeitige Zug gehe unbeirrt weiter Unerſchütterlich
aber ſtehe der Satz feſt daß der Menſch ſich unter
Gottes Hand beugen müſſe deſſen weltregierender Wille plan
voll das Ganze regiere Nichts könne uns beſtimmen
irgend etwas von unſeren Grundſätzen des
Glaubens preiszugeben die Erkenntnis deſſen kläre und
beruhige und treibe zum Handeln das folgen müſſe Nur das
ganze Chriſtentum könne gelten aber es bedürfe derer
die ſich von ihm überwinden laſſen Das deutſche Ge

wiſſen habe die Reformation geboren es werde
ſich auch beſinnen und nicht zugeben daß die
deutſche Volksſeele der Skepſis erliege aus demnd müſſe das Werden hervorgehen und zum Segen aus
münden

Den Dank der Verſammlung für die vorzüglichen Dar
bietungen des Redners gaben in beredten Worten ſowohl der
Vorſitzende wie auch Sup a D Meyer Oberfarnſtedt Ausdruck
Der Geſang der beiden letzten Verſe des Liedes Ein feſte
Burg ſchloß dann die Verhandlungen

Provinzialnachrichten

J Trebnitz 6 Juli Der Guſtav Adolf Zweigvereinf
des Kirchenkreiſes Gerbſtedt gedenkt nächſten Sonntag ſein
Jahresfeſt in der Gemeinde Trebnitz bei Wettin zu begehen
Für den Gottesdienſt welcher nachmittags 3 Uhr beginnen ſoll
hat Herr Sup Schäfer aus Delitzſch früher in Schochwitz die
Feſtpredigt übernommen Da der ſeit zwei Jahren begründete
Poſaunenchor der Ephorie die Geſänge begleiten will ſo kann
bei günſtiger Witterung der Gottesdienſt ſowie die ſich bald an
ſchließende Nachfeier im Freien abgehalten werden Für die
Nachfeier ſind drei Redner gewonnen und ein Teil des Po
ſaunenchors wird einige Muſikſtücke zum Vortrag bringen
Selbſtverſtändlich ſind alle Freunde des Guſtav Adolf Werks
beim Feſte willkommen

J Hetiſtedt 6 Juli Feuerſignale ſetzten heute nach
mittag 5 Uhr wieder einmal die hieſige Einwohnerſchaft
in große Aufregung Jn der Konradſtraße ſtand das Wohnhaus
des Bergmanns Beyer plötzlich in hellen Flammen und dicke
Rauchwolken machten den Aufenthalt in der Nähe der Brand
ſtätte unmöglich Trotzdem gelang es dem tatkräftigen Eingreifen
der Feuerwehr das gefährliche Element auf ſeinen r zu be
ſchränken ſodaß das genannte Gebäude nur bis auf den Dach
ſtuhl niederbrannte Die auf dem Hausboden befindlichen Betten
und zwei gefüllte Kleiderſchränke wurden ein Raub der Flammen
Unbegreiflicherweiſe iſt nichts verſichert

Hettſtedt 6 Juli Einb ruch Vergangene Nacht wurde
in dem Laden des Uhrmachers Kauf Freimarkt eingebrochen
und eine Anzahl Uhrketten entwendet

Von der Wethan 6 Juli Anlage von Tongruben
Die ſächſiſchthüringiſche Aktiengeſellſchaft für Kalkſteinverwertung
in Köſen beabſichtigt in Mertendorf Tongruben anzulegen
Bisher wurde das Material an Ton für dieſe Werke ans Apolda
bezogen Da die dortigen Gruben aber erſchöpft ſein ſollen hat
man bei Mertendorf mit dem Ankauf von Tonlagern begonnen
Weitere Grundſtücks Erwerbungen ſollen bevorſtehen Man hat
veranſchlagt daß jährlich etwa 1000 Ladungen gebraucht werden
deren Transport per Pahn erfolgen ſoll

g Calbe a 6 Julk Gautag Die erſten Gurken
Der dritte Gautag der Provinz Sachſen Anhalt des Deutſchen
Anglerbundes fand geſtern hier ſtatt Außer dem feſt
gebenden Verein waren ſämtliche dem Bund angeſchloſſenen
Vereine vertreten U a wurde beſchloſſen dem Fiſchereiverein
e er beizutreten was vor allen Dingen den Zweck
hat engere Fühlung mit der Berufsfiſcherei zu gewinnen Heute
fand in der Saale das Preisangeln ſtatt ein Ball mit Preis
verteilung beſchloß den Gautag Die erſten Gurken kamen
heute zum Verkauf für das Schock wurden 4 bis 5 M be
zahlt

Pretzſch 6 Juli Zu dem Brandunglück, welchesdas eng Wſche Haus betroffen hat verlautet noch daß das

Feuer gegen 11 Uhr über dem Pferdeſtall ausgebrochen iſt Der
anfangs gehegte Verdacht daß ein Knecht geraucht oder un
vorſichtig mit Fener umgegangen ſei läßt ſich wohl nicht mehr
aufrecht erhalten Das Feuer griff mit ſolcher Schnelligkelt um
ſich daß der Beſitzer mit ſeiner Familie kaum das nackle Leben
retten konnte as Großvieh konnte bis auf einige Schweine

erettet werden dagegen ſind ſämtliche Gänſe Hühner und viele
auben verbrannt Der Schaden wird anf weit über 60,000 M

eſchätzt Verſichert hatte der Beſitzer bei der Land FenerEhlletat Wie es heißt ſollen von dem Bezirksgendarmen
Spuren entdeckt ſein die auf vorſätzliche Brandſtiftung durch
dritte Hand ſchließen laſſen

O Aken 6 Juli 25 Stiftungsfeſt feiertegeſtern der Kriegerverein Oſternienburg Zu der Feier waren
legervereine erſchienen Die Gäſte wurden in

dem ſchön eingerichteten Eichelmannſchen Garten empfangen
Auf dem freien Platze vor der hielt PaſtorBlochny Bisdorf einen Feldgottesdienſt der Knappſchaftsarzt
Dr Fitznau Oſternienburg die eigentliche Feſtrede

burg 6 Juli Bereiſung der Elbe Vollbeiter e Obeipräfidem v Bötticher hat dieſer Tage ken

e
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Von

Elbſtrom von Rlieſa talwärts bereiſt Die Herren Kommerzienrat r und Generaldirekior Dr Bellingre
nahmen hierbei Gelegenhelt ihn zu einer Fobrt von Außig na
Dresden einzuladen an welcher im ganzen 89 Herren teilnahmenDie Abfahrt Je um 2 Uhr mag ttags mit dem der Säch
ſiſch Böhmiſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft gebörigen neuen

Oberdeckdampfſchiff Kaiſer Wilhelm TI der vollen
impelſchmuck angelegt hatle An Bord wurde ein Eſſen ein

enommen Die Fahrt verllef bei heiterſtem Wetter zu allerehe Ein gemütliches Beiſammenſein auf der r
en Terraſſe ſchloß ſich ihr an Am 28 Juni wurde im

engſten Kreiſe von Vorſtandsmitgliedern des Vaterländiſchen
Frauenvereins die Fertigſtellung des zweiten Krankenpavillons
der Lungenheilſtätte ren Vogelfſang feierlich begangen
An dieſe Feier ſchloß ſich am Sonntag nach der Magded Ztgeine Feſtſihung es Vorſtandes des Vaterländiſchen Frauen
vereins im Oberpräſidialgebände Oberpräſident v Vötlicher
nahm in Gegenwart des Herrn Regierungspräſidenten Dr Baltz
und des Herrn Oberpräſidialrats Davidſon Veranlaſſung dem
Vorſtande ſeine beſondere Genugtunng über das bisher mit ſo
ſeltenem Erfolge geförderte Werk gemeinnütziger Menſchenliebe
auszuſprechen und zugleich denjenigen die in erſter Linie in
tatkräſtigſter Weiſe ihre Kräfte dem edlen Unternehmen gewid
met haben die allerhöchſte Anerkennung zum Ausdruck zu bringen
Der Oberpräſident überreichte ſodann einer Anzahl Herren
Ordensauszeichnungen

r Groß Salze 6 Juli Geſchenk UnglücklicherSturz Waldbrand Geh Kommerzienrat Allendorff
hat der hieſigen Kinderheilſtätte 40 Morgen Acker an der Kalbe
ſchen Chauſſee geſchenkt Man beabſichtigt nun daſelbſt eine
neue Kinderheilſtätte den Anforderungen der Jetztzeit ent
ſprechend zu errichten Die Anſtalt wird da der Solkanal der
Saline durch das Grundſtück führt eine vollſtändige Badeein
richtung unter ben des Kanals erhalten JnWelsleben ſtürzte der 2ljährige Dachdecker Schulze aus
Bahrendorf von einem ren Hauſe und erlitt ſo ſchwere
Verletzungen daß er in das Schneiderſche Krankenhaus nach
Schönebeck gebracht werden mußte Jm Kiefernbeſtand bei
Pretzien entſtand dieſer Tage ein Waldbrand der erſt nach
S Anſtrengung der Förſter und Ortseinwohner gedämpft
wurde

O Genthin 6 Juli n ehe RathenowerBäckerei Ausſtellung
hier wollte in der ſog Vorderſtegte bei Hagen Segelwerfen
fiel bei dem herrſchenden Sturm über Vord und ertrank da ein
gerade die Stelle paſſierender Dampfer jede Hilfeleiſtung un
möglich machte Am Abend wurde ſeine Leiche an der Hagen
brücke gelandet Eine kranke Frau und 5 Kinder beweinen ihren
Ernährer Faſt zu derſelben Zeit verunglückte ein auf dem
Gute in Keitzkow beſchäſtigter Arbeiter E Er wollte während der
Arbeit die Mähmaſchine ölen ohne die Meſſer abzuſtellen Die
Pferde zogen plötzlich an die Meſſer der Maſchine gerieten in
Tätigkeit und zerfleiſchten dem vor der Maſchine Knſenden den
einen Oberſchenkel
Verletzung auf dem Transport nach dem hieſigen Johanniter
Krankenhans Der Germania Verband deutſcher Bäcker

nnungen Zweigverband Brandenburg hielt geſtern ſeinen
17 Verbandstag verbunden mit Fachausſtellung für Bäckerei
und Konditorei im Bellevue Reſtaurant in Rathenow ab Der
Oberpräſident v Bethmann Hollweg eröffnete die Ausſtellung
Es nahmen an der Feier teil Regierungspräſident v Moltke
Polsdam Landrat v Miquel Rathenow 2c 71 Firmen aus
zahlreichen Städten Deutſchlands haben ausgeſtellt

O Suhl 6 Juli l en BahnbauDas neue Realſchulgedäude in hieſiger Stadt ſoll laut Beſchluß
der ſtädtiſchen Behörden am 27 Auguſt d J im Beiſein des
Oberpräſidenten unſerer Provinz des Regierungspräſidenten in
Erfurt des Kreislandrales u a H
werden Am Eiſenbahnbaun Jlmenau Schleuſingen ſind
ſam Kroaten Jtaliener Bayern und Einheimiſche be

äftigt

Orden s verleihungen Verliehen wurde Dem Geheimen Medizinal
rat Dr Pippow zu Erfurt der Rote Adler Orden dritter Klaſſe mit der
Schlelfe dem Rechnungsrat Gummert zu Erfurt der Rote Adler Orden
vierter Klaße dem Fabrikauſſeher Johannes Klapp roth zu Wolmirsleben
im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonal Nachrichten Die Rechtsanwälte und Notare
Nitka in Querfurt Dr Bieck Reißert und Panſe in Erſurt Baege
in Merſeburg Roehricht in Zeitz Kühnem ann in Weißenfels Engel
hardt in Mühlhauſen i Th, Wollmann in Magdeburg und Levin in
Wittenberg ſind zu Juſtizräten der er Hochbanfach Wilhelm

reiherr v Tett an aus Erfurt und der egierungsbauführer Waſſer und
traßenbanfach Kurt Michael aus Löbnitz im Kreiſe Kalbe zu Regierungs

haumeiſtern ernannt

Perſonal veränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen
und Verſeßnungen Jm aktiven Heere Richter Lt im Torgauer
FeldArt Reg Nr 74 aus der Armee ausgeſchieden und in der Oſiaſiatiſchen
Veſatzungs Brigode und zwar in der Oſtaſiat fahrenden Batterie Goebe
Et im 3 Thür Jnf Reg Nr 71 im 2 Oſtoſiat Jnf Reg v Waldow
2t im Anhalt Jnf Reg Nr 93 im 2 Oſiaſiat Jnf Reg angeſtellt

S Koburg 6 Juli G es er Die in Thüringen ſeit
kdanger Zeit herrſchende Hitze iſt oft die Urſache von Feuers
brünſten So brach vergangene Nacht im nahen Ebersdorf
in der Scheune der Witwe Ultſch Feuer aus daß trotz Ein
greifens der benachbarten Wehren ſo ſchnell um ſich griff daß
binnen kurzen ihr Wohnhanus ſowie zwei benachbarte Häuſer
darunter ein Doppelwohnhaus und 4Scheunen eingeäſchert wurden
Vier Familien haben nichts verſichert und konnten nicht einmal
ihre Habe retten Zu derſelben Zeit brach auch im nahen
Fechheim im Winklerſchen Gaſthauſe während gerade Tanz
muſik war Feuer aus das gleichfalls das Haus den Tanzſaal
Nebengebäude ſowie die Wirtſchaftshäuſer eines benachbarten
Landwirts in Aſche legte Die Ausbreitung des Feuers förderte
der herrſchende Waſſermangel

ta Güſten 6 Juli Raubanfall SchlägereiLohubewegung Zu dem gemeldeten Raubanfall verlautet
daß ein Domänenarbeiter welcher früher in Güſten beſchäftigt
war der Täter ſein ſoll Es wird vermutet daß dieſer Mann
in der Richtung nach Braunſchweig gefahren iſt Bisher konnte
die Polizei ſeiner nicht habhaſt werden Zwei polniſche
Arbeiter gerieten mit einem hieſigen Knechte und einem Arbeiter
Sonntag abend in Streit wobei auch das Meſſer eine Rolle
ſpielte Der eine Pole erlitt eine ſchwere Verletzung am Rücken
Es iſt Anzeige erſtattet Jn den Ausſtand getreten ſind die
Arbeiter der Berliniſch Anhaltiſchen Maſchinenbau Aktien
eſellſchaft welche hier beim Legen der Gasrohre beſchäftigt
ind weil ihnen ihre Lohnforderungen nicht bewilligt wurden

Köthen 6 Julk Ertrunken iſt in dem Waſſerbaſſin
einer Künſte und Handelsgärtnerei in der Verlängerten Auguſten
ſtraße das dreijährige Töchterchen des Gärtnerelbeſitzers

Hminnnnnnnnd rer

er Schiffer Wilhelm Hennig von d

Der Verunglückte erlag ſeiner ſchweren T

errn feierlich eingeweiht

eeaneeren

Nudolſtadt 6 Jull Auf dem Thüringer Städte
t a wurde u a auch auf die Notwendigkeit der Errichtung
eines gemeinſchaftlichen Oberverwaltungsgerichtshofs
für die twürſngiſchen Staaten hingewieſen Es gelangte ſchließlich
ein trag des Oberbürgermeiſters Oßwald Altenburg zur An
nahme wiederholt die Regierungen zu erſuchen den Bedürfniſſen
der thüringiſchen Staaten nach einem ſolchen Gerichtshof doch
endlich Rechnung zu tragen

Vermiſchtes
Durch das Bildnis Miquels hat das Abgeordnetenhaus

eine wertvolle Zierde erhalten Das wohlgetroffene Bild eine
Kopie des bekannten Origingls von Profeſſors Cauer iſt zur
z im Sitzungsſaale der Budgetkommiſſion wo der Ver
torbene ja vorwiegend tätig war aufgeſtellt worden und wird
dort auch ſeinen dauernden Platz finden

Zur großen Armee abberufen wurde am Freitag der letzte
aktive Vombardier des preußiſchen Heeres Herr Feldwebel
Karl Wahl vom Weſſfäliſchen Fußartillerie Regiment Nr 7
im Alter von 70 Jahren nachdem es ihm vor noch nicht langer
Zeit vergönnt war das ſeltene goldene Militärdienſtjubiläum unter
roßen Ehrungen zu feiern bei welcher Gelegenheit ihm vom
alſer die goldene Krone zum Kreuz des Allgemeinen Ehren

zeichens verliehen wurde Vater Wabl ein geborener Kölner
trat als Freiwilliger 1853 zu dem damaligen 7 Artillerie
Regiment ein und hat die ganze Entwicklungsgeſchichte des
jetzigen Weſtfäliſchen Fußartillerie Regiments Nr 7 miterlebt
Zweimal 1864 und 1870 iſt er mit hinausgezogen in Feindes
land Der Wunſch des alten Kriegsmannes als Soldat zu
ſterben iſt nun erfüllt worden

Um der Tollwut vorzubengen ſind die 5 Kinder des Vahn
wärters Kloß aus Raſtenburg in Oſtpreußen ſowie zwei
weitere Angehörige dortiger Familien in jugendlichem Alter in
die Berliner TollwutSchutzſtation eingeliefert Die Kloßſchen
Kinder wurden von einem tollwutverdächtigen Hund gebiſſen der
plötzlich in die Wohnung der Eltern eingedrungen war Von
dieſem Tiere wurden ſpäter auch die beiden anderen Kinder
durch Biſſe verletzt Der fragliche Hund wurde am nächſten
Tage verendet aufgefunden und ſein Kadaver zur Unterſuchung
ebenfalls nach Berlin gebracht
Ferienreiſen zur See nach Portugal hat in dieſem Sommer
ie Hamburg Amerika Linie ins Leben gerufen und

planmäßig ausgeſtaltet Für die Braſil Dampfer der Hamburg
Amerika Linie und der Hamburg Südamerikaniſchen Dampf
ſchiffahrts Geſellſchaft und für die Dampfer der Deutſchen Oſt
afrika Linie gibt die genannte Geſellſchaft Fahrkarten von Ham
burg nach Liſſabon aus die für den ermäßigten Preis von
160 M Rückfahrkarte 280 die erſtklaſſige Beförderung und
Verpflegung während der etwa einwöchigen Fahrt und auch
während des Aufenthaltes in Oporto ſowie eventuell in Bonlogne
oder Havre gewähren Nach der ueuerlichen Einſtellung
mehrerer großer und ſchöner Poſtdampfer bietet ſich für dieſe
Tour jetzt etwa zehnmal im Monat eine ganz vortreffliche Be

förderungsgelegenheit die gegenwärtig ſchon vielfach benutzt
wird und deren Ruhm ſich durch mündliche Empfehlungen und
durch begeiſterte Berichte der erſten Reiſenden in Zeitungen und
Zeitſchriften raſch ausbreitet Liſſabon iſt für kleinere wie
größere Landausflüge in die noch wenig bekannte pyrenäiſche
Halbinſel der günſtigſte Ausgangspunkt und die Rückreiſe zu
der jede Woche mehrfach Gelegenheit iſt kann auf Rückfahr
karten zu jeder beliebigen Zeit erfolgen

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich am Sonntag in Tſchicherzig
bei Züllichau Beim Umſturz eines Zuckerſtapels wurden eine
Perſon gekötet und 6 Perſonen ſchwer verletzt

Abgeſtürzt Der 20 jährige Handlungsgehilfe Hans Sardincheg aus Kla genfurt ſtürzte am Sonntag an der Koſchuta
pitze nahe unterhalb des Gipfels 250 Meter tief ab und blieb
mit zerſchmetterten Gliedern liegen Da die Unglücks
ſtelle ſchwer zugänglich iſt war es bisher unmöglich dem Ver
unglückten Hilfe zu bringen

Die Peſtepidemie in Jndien hat während der letzten Wochen
allerdings eine Abnahme gezeigt Trotzdem kommt man zu keiner
rechten Freude an der Verbeſſerung der Lage einmal weil ſolche
Schwankungen nach der guten Seite hin mit den Jahreszeiten
auch ſchon früher ohne dauernde Beſſerung eingetreten ſind und
zweitens weil in einer verhältnismäßig ruhigen Zeit die Peſt
auf ein neues Gebiet übergegriffen hat Jn Aſſam einer
bisher von der Epidemie ganz unberührt geweſenen Provinz
ſind jetzt die erſten Erkrankungs und Todesfälle vorgekommen
und haben eine begreifliche Beſorgnis hervorgerufen

großes Schadenfener wird aus Chicago gemeldet DaAuge die Packhäuſer der Fleiſchkonſerven Fabrik
ammond Company in Saint Joſeph Miſſouri niedergebrannt
er Brandſchaden beträgt drei Millionen rung
fi re Verbrecherlanfbahn hat George Frederick Seymoure ſich der ſoeben in St Louis Vereinigte

Staaten wegen Mordes verhaftet worden iſt Barton oder
Lord Barrington wie er ſich nannte ſoll einen amerikaniſchen

Hennſtallbeſitzer namens MeCaun im Stadtpark während einer
Nacht in der beide erwieſenermaßen zuſammen geweſen waren
durch einen Revolverſchuß getötet haben Barton hat nur wenige
freie Stunden ſeines Lebens außerhalb der Gefängnismauern
zugebracht Er wurde in Tunnbridge Wells England im Jahre
1888 geboren iſt alſo 45 Jahre alt Jm Alter von ſieben Jahren
machte er ſich einer Brandſtiftung ſchuldig Mit 18 Jahren ſtabl
er 320,000 M und wurde zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt
Er ſaß davon vier Jahre ab und verſchaffte ſich dann eine Be
gnadigung indem er den Namen des Miniſters des Jnnern
fälſchte und das Dokument den Gefängnisbehörden zuſchmuggelte
Nach dieſer Zeit brachte er 9 Jahre in franzöſiſchen ſpaniſchen
deutſchen und indiſchen Gefängniſſen zu Jm Jahre 1889 kam
er in New York an lernte dort eine Dame aus guter Familie
kennen und heiratete ſie einige Tage ſpäter Mit Liner Frau
ging er nach England verließ ſie aber bereits im Jahre 1892
Mehrerer ſchwerer Einbruchsdiebſtahle wegen die er in Brighton
begangen hatte wurde er zu neun Jahren Zuchthaus verurteilt
Er ſaß dieſe Zeit ab und kehrte alsdann nach New York zurück
wo er am 1 Dezember 1902 eine junge Kanadierin heiratete
Zwei Tage nach der Hochzeit verſchwand er wieder und am
22 Januar 1903 heiratete er eine junge Dame in St Louis
Nachdem ſeine Lebensgeſchichte bekannt geworden war machten
die Verwandten der unglücklichen Fran Anſtrengungen die Ehe
aufzuheben was ihnen jedoch nicht glückte

Handel Gewerbe und Verkehr
Cröllwitzer Papierfabrik Akt Ges Die Aktien

erſuhren gestern einen Rückgang um 6 Prozent gegen die letzte

Grosser

Ir Auvver
zum enorm billigen Preise

Notiz am Freitag An der Börse wird die DIvidende für
e otzt I 7 Geschättejahr auf 13 Prozent geschützt gegen

rozent i V
Kali Syndikat Wie bereits milgeteilt haben über die Höbo

der im neuen Kalisyndikats Vertrag den einzelnen Werken zu ge
währenden Beteiligungrquoten in den jünget geführten Verhandlungen
eingehende Besprechungen atattgefunden oh dass es aber zu Beschlüssen gekommen wäre Wie die wozu jetzt mitleilt volle die
Beteiligungszifſer von Wilhelmeball und Her eoynia erhöht
dagegen die Beteiligungezifer des Rergfiskus sowie von Wes ter
eln und Neu Stassfurt herabgesetzt werden

Bei der DPeutsehen Ailitärdlienst und Lebeng
vrersiceherungs anstalt a G in Hannover waren im Monat
Juni 1903 in den beiden von der Anstalt betriebenen Geschäfts
zweigen der Militärdienst Versicherung und LebensVersicherun e Töechterversorgung zu erledigen 626 Anträge
über 1,419,60 M Versicherungs Kapital Von Errie tung der Anstalt
1878 bis Ende Juni 1903 gingen ein 37,231 Anträge über 595,239 29

Mark Versicherungs Kapital Die Auszahlungen an Versicherungs
summe Prämienrückgewähr ete im Laufe des Jahres 1902 betrugen
7,494,860 A die Gesamtauszahlungen seit Bestehen der Anstalt
41,865 924 M Der Bestand an Uypotheken Effekien und Kasse eie
belief sich Ende Juni 1903 auf 120,583,784 M

Ueber die Beschüftigung der Seohweiseisenver einigung
erfährt die Rh W Zig in letater Sitzung wurde Kkonstatiert dass die
Rheinisch westfülischen Werke durehweg befriedigend beschäftigt sind
Weniger die Siegener Werke die nur Qualitätseisen liefern währen
erstere auch Flussstabeisen guswalzen

Betriebseinnahmen Aagdeburger Strasgen bahn
1 Halbjahr 21,407 A mehr als in der gleichen Vorjahrszeit

Karzaberiohte der Hallescohen BRankfrmen vom 7 Full

Dividende Zins inkür termin Se
Hall kon v 39200 Bladt Anl v I8821 II 4 u 140 32 105,258

a 38129/0 Theater Anl v 186641 II 4 u 10 33/2 100 006
a 312 I18801 4 u 1 10 321u 681 a 18921 u 7 32 100 30840/0 D 1900 l I u 7 193 5010Akener 3290 9 v a 7Erfurter 31/20/0 u F 1888 I1 4 u 10 32 99,506Erfurter 4 proz Sindt Anl 19001 4 u I 10
do o do 18011 u 19 2 103,208Halberatüdters1/290 z I 13 40 55 60NMaumburger 31/2e/0 V 168801 l 1 u 7 3,2

Landsohatil 320/0 Central Pfandbr II I u 7 3/2 100,252
Säohsisohse 40/0 landeohalftl Flandbr i II 1 u 7

1 3 1 u 15 n t J z /2 100,25030/0 9 Szfn/20/0 Prövinelal Anlelnel l I u 7 312 100,406
Hlulle Heitetedter 31/290 Obllg II 4 u 4 95 005do do 41/2090 3 n 4 u 7 4 /2 104,25IIallesche Btrassenhahn 40/0 Obl k H u 7 698,50b2
Knappsach Berufegen 400 Anl I 1 u 7do 40/0 Anl unkdb bis 1604 I A u I 7 4100,256

G IENebra D 1 u 7 31/2 102,000Bernb MAlnsoh Fubr 4 Obl rekz 105 II I u 7 4 h
Oröllw A laplerfabr 40 p Anl II I u 7 4 101,260Eisenncher 4/290 Kammgarnspin

nerei Oblig rückz mit 102 Pro II 4 u 10 102 509F Zimmermann Co BI 40/0 I A II 4 u I 10 4 99 905
Körbisdorf Zuckerfabrik 40/0 I 4 u 10 4 100,756Waldauer Braunkohlen 42/0 I1 4 u 10 4 101,500do do Oblig v 199221 u l0 100 756Siohs Thür Braunk V 49ſ0 Bohuldr Il u 7 4 101,256

do II rückz mit 102 Proz L H u 7 4 101 502Wersch Weiesgent Brk 40/00 b 18901 I 4 u I 10 4 101,505
3 40 189851 H u 7 4 101,500u 4 o 18921 1 u 7 4 101 506Folter Paratt u Bölarölishrix 40/0

Sohuldv unkündb bis 1904 u 7 4 101250Uallesche Bank vereins Aktien 1902 832 1 1 153 506
Spar und Vorsehuses Bank Aktien 1902 1 2 59 90Ammendorkfer Papierk Akt 190102 10 7 4 1340,006
Oröllwltz Akt Paplerkabrlik Akt Ibo l 16 7 223 006CGönnern Malzfabrik Aktion 190302 12 7 4 170,005Dörstew Rattmanusd Braunk I, A 190302 2 7 456,00B

do Vorzugs Akiien 19 02 7 4100,998EilenburgerKattun Manufakt Akt 190203 5 6 5 98,007
Feldscohlössohen Brauerel Aktien 190102 9 10 4 50,003
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 190203 623 6 4Halle Hettstedt E L A g 31/290 1901 02 312 4 860,00
Hallezohe Akt Bierbrauerel Akt 1001021 4 10 4 88,000Halleschebſaschinenfabrik Aktion 1902 15 1 1 4
Hallesche Strnzsonbahn Aktien 1901 94 1 70,256Hallesche Portland Cement Fabr 1901 o 1 4Hildebraud sehe Mühlenw Akt 190102 7 162 00B
Körbisdort Zuckerfabrik Aktlen 190208 8 4 4 2900Kyfſhäuser Lütte Aktien 1902 45 I I 4 235 000Landeberg Malzfabrik Aktien 1901021 8 7 4 1340 000
Naumburgeor Brauunkohlen Aktlen 190203 10 4 2 180,006
Nlemberg Malzfabrlk Aktlen 190102 8 4116,002Nienburger Sehlozzmälzeret Akt 180102 222 0 4
Rliebecok sche Aontanwerke Akilen 190203 i 4 4 206,906
Säohe Thür Breunk St Aktien 1902 52 1 4 102,006Süche Th Braunk St Pr Akt 1902 5/2 1 4111,006Waldauer BRraunkohlen 81 Aktlen 190203 10 4 4 156,906
Wexgelin Hübner A G Aktien 1991021 9 i 4140 503
Werschen Weissenf Braunk Akt 190203 15 ,4 4222,003
Zeltzerblaechiuenb Akt Sohnede 1901021 7 7
Zeltzer Paraff u Solarölfebr Aki 1980203 9 4 4 136,506
Zuokerraftinerle Halle Aktien 190102 30 10 9 177,006
Bruckd Nletl Bergb Ver Kuxe ohne Du o ZKonzolidirie LIlännerrsohaft Kuxe 1602 25M u j 359,000

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verzishen eioh in Marh
für ein Stüok f Ohne Dividendenschein pro 4902,03

Wolle BRanmwolle
Bremwmen 6 Fuli Baumwolle Fester

loco 654 Pfg
Liverpool 6 Juli Baum wolle Umsatz 4009 B davon

kür Spekulation u Export 400 B Tendenz Stetig
Amoer good r Lieferungen Sehwvach unregelmäsasig Juni 6,25

Juli Avg 6,25 Aug Sept 6,24 6,25 Sept Okt 5,87 5,88 Okt Nov
5,46 Nov Daz 5,34 Dez Jan 5,27 Jan Febr 5,26 Febr März 5,25
März April 5,25 d

Bradtord 6 Juli Wolle ruhig Londoner Auktion abwartend
englieche fester Kreuzzuehten anziehend Spinner besechüftigt

Geeverdauungsbeſchwerden
werden nach dem Urteil in Pijn r Dr Roos Flatulin Pillen
beſeitigt welche ſich b Blähungen Säurebildung u Sodbrennenh euren Orig Schacht zu Mk I i d Apotheken

Ev Näh durch Dr J Roos Frankfurt a T

UVppland middlivg
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Ualle a Marktplatz 2 u 3

m u e



C

5

4 93

Krawaitten Cwients Denn Herren Oberhemden v s 220 Pfg
Iot al ewen roten Diplomaten Regattes suer 5 t Herron Oberhemden vein stock 280 Pfg

Einen Posten Diplomaten Seide hell u dunkel Stück 18 Pfg Herren Chemisetten aue Auater Stück 39 Pig

S An J er 9 yf Einen Posten Celbsthbinder Seide hell u dunkel Stück 25 Pfg ller ren Kragen an laen Stück von 25 Pfg an

II I Binen Posten PIISt OIIS Seide hell u aunkel Stück 29 t II ren Manschetten aue Fagons 27
S Einen Posten Regattes Seide hell u dunkel Stück 28 Pfg in Aen poeh vorhandenen Wetten e v et

wen reren Baliyt Diplomaten e ren Z t an Herren Tag Hemden Taschentücher
I Ereiso u Qualilät o en roeten Pativt Selbsthindor genele rtz Herren Nacht Hemden Handschuhe

auserordentſieh billig en ren Palist Regattes suek I5 r n Sweater Sporthemden
marie Ein Posten erren Socken Paar von 5 Pſg an eS Nio wiederkohrendo G Einen Posten Tun nena ken Stück von 50 Pfg an x SGolegenheit Einen Posten Normalhemden Stück von 125 Pfg an Ein Posten Herren esten Gürtel Stück von 70 Pfg an S

n rosten NOFal Beinkleidor ter von I25 Pa an Fin Posten llosenträger zu n 48 r S

Hambur sor Engros Lager e S e c

e
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